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Fig .

9⁰ Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

Schuh im Diameter⸗ verſehe die Ruͤndung mit Reifen. Da⸗
mit aber auf jedes Rad gleich viele Huͤlſen kommen ; ſo bringet
an die zwey kleine Raͤder zwey Reife an . Hierauf bindet

die Huͤlſen horizontal auf⸗ und
richtet beyjeder Huͤlſe eine per⸗

vendicular 5
auf, verſehet alles wohl mit Stopinen , verpappet

und verknuͤpfet ſie , damit keine Unordnung entſtehe , und lafſet
zum wenigſ ſten an jedem Rad zwo Huͤlſen horizontal und per⸗

pendicular gegen einander über laufen. Hierauf ſetzt die Raͤ⸗

der an f einen perpendicular ein geſchraubten Syieß ; zwiſchen
die Raͤder aber bringet zu beſſerem Umlaufen , Nüſſe und

Cylinderlei
„5

an den obern The il des eiſernen Spießes aber

bringet 5 ntaͤnen an , daß wo eine ausgebrannt , die

andere anft ingt, und ſo lang als die Raͤder dauren . Feuret
die Raͤẽder alle ſo an , daß ſie mit einander laufen ſo iſt es

geſchehen .

§. 96 .

Eine mit Hellfeuer garnirte umlaufende Saͤule zu

machen

Jab . VI. Man laſſe ſich einen tannenen cylindriſchen Stab machen,
in der Laͤnge, 4

— Beſchaffenheit einer Saͤule . In dieſen

88 zwecke man oben und unten ein Rad
—45 welche die

Saͤu umdrehe Damit aber die Saͤule umlaufen ſo
verſehe man den Stab , oben und unten mit zwen eingeſchraub⸗
ten ſpitigen Dörenlein , welche in eiſernen Pfa nnen ganz leicht
laufen . Alsdann laſſe in den Stab hoͤlzerne Cyliniderlein
oder Speichen eindrehen , in einer Entfernung von 14 bis 2 .

Schuh , iu der Ruͤndung bis oben hinaus ; bindde gelchentdenReiflein an die Speichen rings herum , verſeheſie tHell⸗
euer ,
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .
feuer , communictre alles wohl mit einander , ſo iſt es gethan .
Dieſe Saͤulen können bey einem Portal wohl angebracht wer⸗
den , ſo man die eiſerne Pfaͤnnlein , worinznen die Säule lau⸗
fen ſoll , mit Schrauben verſiehet . Wird die Saͤule gar zu
groß , ſo kann man in die Mitte noch ein Rad zum beſſern
Trieb an bringen .

97 .

Ein großes Feuerrad zu machen, welches mit andern
Raͤdern garnirt iſt .

Bey dem Drechsler laſſe man , wie Pig . 5 . weiſet , neun — WIl .

die mittlere aber , weil das ganze k⸗chlindriſche Naben drehen
Rad darinnen lauft , muß drey mal ſo dick und groß ſeyn ,
als die andern . Füge alle dieſe Naben in Forme eines Qua⸗
drats , durch cylindriſche eingeſchraubte , oder eingeleimte Staͤ⸗
be ſo etwas ſtark ſeyn muͤſſen, in einander ein . In deren aͤuſ⸗
ſere Theil , wie auch oben , ſchraube ebenfalls dergleichen Staͤ⸗
be ein . Hernach mache mit tannenen Latten⸗Stückern , die
Naben , wie auch die Mitte in der Quadrat⸗Forme unten zu⸗
nachſt an den Cylindern , ſo die Nabe zuſammen halten , mit
Naͤgeln feſt , oberhalb an die aͤußre Naben aber mache vier
andere Latten , der Breite nach , an die Nabe feſt . Hierauf
binde auf jeder Helfte der einen Seite des Vierecks acht Huͤl⸗
ſen inclinirt auf die obere breit gelaſſene Latte „ communicire
ſie gehoͤrig, ſo daß beſtaͤndig am Rad acht Huͤlſen brennen .
Auf die obere und neben⸗Eylinder aber ſchraube kleine Raͤd⸗
lein , deren Speichen mit Hellfeuer garnirt , nach Belieben
ein . Communicire ſolche Naͤdlein an eine Hulſe des Rads ,
daß ſie zugleich mit dem Nad ausbrennen . Damit aber die
erſtern acht Huͤlſen Feuer fangen moͤgen: ſo beſtreue die vordere

M2 Helfte
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